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Postulat
über die Zusammenarbeit mit den Zentral-
schweizer Kantonen für die Ausarbeitung eines
eigenen Lehrplans

eröffnet am 23. Juni 2009

Die Regierung des Kantons Luzern wird beauftragt, eine Zusammenarbeit mit den
Zentralschweizer Kantonen zu finden, um einen eigenen Lehrplan auszuarbeiten.

Begründung:
Nach den Zentralschweizer Kantonen Luzern und Nidwalden hat jetzt auch der
Kanton Schwyz (durch das Parlament) klar Nein zum HarmoS-Konkordat gesagt.
Im Kanton Obwalden ist das HarmoS-Konkordat momentan vom Tisch, und im
Kanton Zug steht ein Referendum an. Insgesamt haben fünf Kantone dazu Nein
gesagt. Der Hauptgrund für die Ablehnung war bei allen die Einschulung mit vier
Jahren.

Nun ist der Lehrplan 21 in der Vernehmlassung, der auf das HarmoS-Konkordat
abgestützt ist, weil dieser elf Schuljahre beinhaltet (Einschulung mit 4 Jahren).
So wird HarmoS durch ein Hintertürchen umgesetzt.

Das Luzerner Stimmvolk hat klar Nein zu HarmoS gesagt, und dem ist jetzt
Rechnung zu tragen. Deshalb muss dieser Lehrplan 21 bereits heute vom Tisch,
damit Zeit gespart werden kann und morgen schon ein Lehrplan Innerschweiz mit
den Kantonen Schwyz, Zug, Nid- und Obwalden und dem Kanton Uri erarbeitet
werden kann. In diesem Sinn bitten wir die Regierung, unser Anliegen schnell zu
prüfen.
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